
Starkregen in 
Schwerin

Was unternimmt die Stadt Schwerin für 
das Starkregenrisikomanagement?
Aufgrund der heftigen Starkregenereignisse im Sommer 2019 hat 
die Stadt Schwerin die Erarbeitung eines Starkregenentwässe-
rungskonzeptes mit der Bezeichnung Integriertes Stark-               
regenentwässerungskonzept der Landeshauptstadt Schwe-
rin (ISREK) als Bestandteil ihres Klimaanpassungskonzeptes 
initiiert.

Im Rahmen des Integrierten Starkregenentwässerungskonzeptes 
erfolgte eine Gefährdungsanalyse mit einem 2D-Oberflächenab-
flussmodell. Die Ergebnisse werden in den sogenannten Starkre-
gengefahrenkarten (SRGK) mit Wassertiefe, Fließgeschwindig-
keit und Fließwegen dargestellt. 

Anhand der Starkregengefahrenkarten wird die potentielle Über-
flutungsgefährdung Schwerins durch Starkregen abgebildet. 
Aufbauend auf den Starkregengefahrenkarten wurde eine kom-
munale Risikoanalyse erstellt. Diese bildet die Grundlage zur 
Identifikation des Handlungsbedarfs im Starkregenrisikomanage-
ment (SRRM). 

Erste konzeptionelle Maßnahmen wurden in Zusammenarbeit mit 
dem Arbeitskreis zur Starkregenvorsorge Schwerins in einem 
Handlungskonzept als Grundlage für weiterführende Untersu-
chungen entwickelt.

Die konzeptionelle Umsetzung erfolgte mit dem Fokus auf bauli-
che und städtebauliche Vorsorgemaßnahmen, der Integration des 
SRRM in den Verwaltungsstrukturen Schwerins und mit Berücksich-
tigung des Klimaanpassungskonzeptes durch die wasserbewusste 
Stadtentwicklung.
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Was ist Starkregen?
Starkregen ist ein Wetterereignis, bei dem in kurzer Zeit große Nie-
derschlagsmengen fallen. Zur Klassifizierung von Starkregenereig-
nissen dient der Starkregenindex, kurz SRI (siehe Abbildung). 

Dieser teilt die Niederschlagsereignisse in vier Kategorien ein:  
Starkregen, intensiver Starkregen, außergewöhnlicher Stark-
regen und extremer Starkregen. Je nach Intensität werden diesen 
Kategorien entsprechende Zuständigkeiten und Maßnahmen zum 
Überflutungsschutz zugeordnet. 

Wann besteht Überflutungsgefahr durch Starkregen?
Im Gegensatz zu Flusshochwasser („Überschwemmungen“), das 
durch Dauerregen verursacht wird, kann Hochwasser durch   
Starkregen („Überflutungen“) überall auftreten, auch wenn kein 
Gewässer in der Nähe ist. 

Charakteristisch für Überflutungen ist ihr plötzliches Auftreten, so 
dass die Vorwarnzeiten kurz und der Handlungsspielraum für 
Schutzmaßnahmen sehr gering sind. Daher sind Vorsorgemaßnah-
men für das Starkregenrisikomanagement von entscheidender      
Bedeutung. 

Mit steigendem Starkregenindex nimmt die Überflutungsgefahr zu. 
Bei Niederschlagsereignissen (SRI 1 bis 3) können die Kanalisation 
und die öffentlichen Entwässerungssysteme (Regelentwässerung) 
das Oberflächenwasser in den meisten Fällen ableiten oder zurück-
halten. 

Ihre potentielle Gefährdung durch Starkregenereignisse können 
Sie im Geoportal der Stadt Schwerin einsehen. Für allgemeine 
Anfragen können Sie sich an die Fachgruppe Wasser- und 
Bodenschutz wenden.

Landeshauptstadt Schwerin
Fachgruppe Wasser- und Bodenschutz

E-Mail starkregen@schwerin.de

Die Starkregengefahrenkarte 
Schwerins können Sie im 
Geoportal Schwerins einsehen:

Weitere Informationen zum 
Starkregenrisikomanagement 
finden Sie im LAWA-             
Starkregenportal:

SRI Quelle: Lindschulte Ingenieurgesellschaft mbH (Nordhorn) - Weiterentwickelter Stark-
regenindex gem. DWA-M 119 Risikomanagement in der kommunalen Überflutungsvorsor-
ge für Entwässerungssystem bei Starkregen [Schmitt et al., 2018; modifiziert]

Weitere Informationen zum 
Integrierten Starkregenentwässe-
rungskonzept (ISREK) finden Sie 
unter:

Starkregen 
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Außergewöhnlicher 

Starkregen
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Regelentwässerung Überflutungsvorsorge Katastrophenvorsorge

Bei intensiven und außergewöhnlichen Starkregenereignissen (SRI 
4 bis 7) sind Maßnahmen zur Überflutungsvorsorge erforderlich. 
Ab einem Starkregenindex von 6 ist mit Wasser in Gebäuden und 
größeren Schäden zu rechnen.

Bei Extremereignissen (SRI 8-12) greift die Katastrophenvorsor-
ge, wie z. B. Objektschutz und vorsorgendes Krisenmanage-
ment. Es kann eine Gefahr für Leib und Leben bestehen. 

Die Verantwortung für das Starkregenrisikomanagement liegt nicht 
allein bei der öffentlichen Entwässerung und den Kommunen, son-
dern ist eine ganzheitliche Gemeinschaftsaufgabe.

Ein vollständiger Schutz vor starkregenbedingten Überflutungen   ist 
nicht möglich, aber durch Vorsorgemaßnahmen können die Gefähr-
dung und das Risiko reduziert werden.

Wer ist potentiell gefährdet?
Die Bewertung, ob eine potentielle Überflutungsgefahr durch   Star-
kregen besteht, kann anhand von Starkregengefahrenkarten 
erfolgen. Die Beurteilung des Risikopotenzials erfolgt anhand der 
Überflutungsgefahr und des Schadenspotenzials.

Für die Stadt Schwerin liegen Starkregengefahrenkarten für den 
Starkregenindex 4 und 7 vor. Darauf aufbauend wurde eine kom-
munale Risikoanalyse erstellt.


